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 Nachhaltigkeit in der Versicherungsvermittlung 

Informationen gemäß Art. 3 Abs. 2, Art. 4 Abs. 5, Art. 5 Abs. 1 Verordnung (EU) 2019/2088 über 
nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor 

Als Mehrfachvermittler im Bereich von Versicherungsanlageprodukten erfüllen wir nachfolgend 

die gesetzlichen Informationspflichten der Verordnung (EU) 2019/2088 (SFDR / dt. Bezeichnung 

TVO). Die nachstehenden Angaben dienen ausschließlich der regulatorischen Transparenz und 
stellen keine werblichen Versprechen über ökologische oder soziale Produkt- oder 
Firmeneigenschaften dar. 

I. Strategie zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken (Art. 3 TVO) bei unserer 
Versicherungsvermittlung 

Als Mehrfachvermittler im Bereich von Versicherungsanlageprodukten gehört eine 
verantwortungsvolle Betreuung in Versicherungsfragen zu unserem Selbstverständnis und 
Leitbild. 

Das Anbieten von passgenauem Versicherungsschutz und die Erzielung einer hohen 
Kundenzufriedenheit ist unser wichtigstes Unternehmensziel. Basis für eine hohe 
Kundenzufriedenheit ist eine umfassende, gute und individuelle Beratung. Dazu gehört das 
Angebot und die Empfehlung geeigneter – und falls unsere Kundinnen und Kunden dies 
wünschen – auch nachhaltiger (im Sinne der ESG Kriterien) Versicherungsanlage- und 
Altersvorsorgeprodukte sowie die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken in der 
Versicherungsvermittlung. 

Ein Nachhaltigkeitsrisiko definiert sich als ein Ereignis oder eine Bedingung in den Bereichen 

Umwelt (Environment), Soziales (Social) oder Unternehmensführung (Governance) – kurz ESG –, 
dessen Eintreffen messbare negative Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte. 

Als verantwortungsvoller Versicherungsvermittler betrachten wir Risiken für Ihre Altersvorsorge 

und Ihr Vermögen ganzheitlich. Dazu gehören neben den klassischen finanziellen Risiken (wie 

Marktschwankungen oder Zinsänderungen) zunehmend auch Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-
Risiken). 

Wie wir Nachhaltigkeitsrisiken in der Beratung berücksichtigen. 

Wir beziehen diese Nachhaltigkeitsrisiken in unseren Beratungsprozess ein: 

• Sorgfältige Partner- und Produktauswahl: Wir arbeiten mit ausgewählten 
Versicherungsunternehmen eng zusammen Dazu analysieren wir die von den 
Versicherungsgesellschaften bereitgestellten Informationen und Vorab-Dokumente 
(z. B. BIB, PIB oder Nachhaltigkeitsberichte). Wir prüfen aktiv, wie transparent die 
Versicherer mit ESG-Risiken umgehen und ob sie wirksame Risikomanagement-
Prozesse etabliert haben, um diese Gefahren in den zugrundeliegenden Fonds oder 
Deckungsstöcken zu minimieren.  

Versicherer sind generell aufgrund regulatorischer Vorgaben verpflichtet, 
Nachhaltigkeitsaspekte im Rahmen ihrer Investitionsentscheidungen zu 
berücksichtigen. 

Da die konkrete Umsetzung von Nachhaltigkeitsrisiken und -strategien je nach 

Versicherungsgesellschaft variiert, verweisen wir ausdrücklich auf die gesetzlich 

vorgeschriebenen Nachhaltigkeitsinformationen (gemäß Art. 3, 4 und 5 SFDR) der 
jeweiligen Produktpartner. 
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Die detaillierten Strategien, PAI-Erklärungen und vorvertraglichen Informationen der 

von uns vermittelten Versicherungsgesellschaften finden Sie auf den jeweiligen 

Internetseiten der Produktgeber unter dem Stichwort „Nachhaltigkeit“ oder „SFDR“. 

Auf Wunsch händigen wir Ihnen diese Dokumente im Rahmen der Beratung gerne 
aus. 

• Ganzheitliche Risiko-Rendite-Abwägung/ Datenbasis: Als Mehrfachvermittler 
konzipieren wir keine eigenen Versicherungsprodukte. Wir stützen uns bei der 
Bewertung der Risiken vollständig auf die vorvertraglichen Informationen und 
technischen Analysen der jeweiligen Produktpartner (Versicherungsgesellschaften). 
Nachhaltigkeitsrisiken können die Rentabilität einer Anlage direkt beeinflussen (z. B. 
durch Vermögensverluste von Unternehmen infolge von Klimaschäden oder 
Reputationsverlusten bei Governance-Verstößen). Im Beratungsprozess wägen wir 
diese Risiken systematisch gegen die potenziellen Renditechancen ab, um eine 
ausgewogene und langfristig stabile Produktempfehlung für Sie zu erstellen. Die von 
den Versicherern zur Verfügung gestellten Risikoprofile fließen in die 
bedarfsgerechte Produktauswahl für den Kunden ein. 

 
• Integration in das Kundengespräch: Im Rahmen unserer Beratung erfragen wir 

gezielt Ihre individuellen Nachhaltigkeitspräferenzen. Wir gleichen Ihre Wünsche mit 
den Risikoprofilen der am Markt verfügbaren Versicherungsanlageprodukte ab. So 
stellen wir sicher, dass Sie nur Produkte empfohlen bekommen, die Ihrem 
persönlichen Sicherheitsbedürfnis und Ihren Wertevorstellungen entsprechen.  

 
Durch diese methodische Einbindung stellen wir sicher, dass Nachhaltigkeitsrisiken frühzeitig 
identifiziert und bei Ihrer Anlageentscheidung bestmöglich berücksichtigt werden. 

Ferner sorgen wir dafür, dass die Beraterinnen und Berater die jeweils von ihnen angebotenen 
Produkte umfassend kennen und beurteilen können. Aktuelle Produktkenntnisse werden durch 
ein – über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehendes – qualifiziertes Schulungs- und 
Weiterbildungsangebot vermittelt. 

II. Förderung der Nachhaltigkeit und Umgang mit nachteiligen Auswirkungen (Art. 4 TVO) 
 
Unser Ziel ist es, Sie zukunftsorientiert und verantwortungsvoll zu beraten. Daher setzen wir uns 
aktiv mit den Auswirkungen von Finanz- und Versicherungsprodukten auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wie Umwelt, Soziales und eine gute Unternehmensführung 
auseinander. 

Wir berücksichtigen die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren 
Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte und die 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung in der Versicherungsvermittlung. 

Dies erfolgt dadurch, dass die entsprechenden Informationen zu der Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitsrisiken bei der Kapitalanlage des von uns angebotenen Versicherers 
berücksichtigt wird. Dies erfolgt nicht nur im Vorfeld einer Empfehlung, sondern auf Wunsch 
des Kunden jederzeit auf Basis der vom jeweils angebotenen Versicherer zu seiner 
Nachhaltigkeitsstrategie zur Verfügung gestellten Informationen. Auf Wunsch des Kunden 
stellen wir ihm diese – soweit möglich – bis zum individuell empfohlenen Produkt dar. 
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Bei der Auswahl unserer Produktpartner achten wir gezielt auf deren Nachhaltigkeitsstrategien. 

Da die gesetzlichen Vorgaben zur standardisierten Erfassung von sogenannten „nachteiligen 

Nachhaltigkeitsauswirkungen“ (Principal Adverse Impacts oder PAI) noch sehr jung sind, stellen 
uns die Versicherer diese Daten aktuell in unterschiedlicher Tiefe zur Verfügung. 

Um für Sie eine stets verlässliche und transparente Beratung zu gewährleisten, verzichten wir 

derzeit noch auf eine pauschale, rein mathematische PAI-Bewertung. Stattdessen führen wir für 

Sie eine individuelle Qualitätsprüfung durch: Wir nutzen die detaillierten Nachhaltigkeits-

berichte der Versicherer, um genau die Produkte zu finden, die Ihren persönlichen Werte- und 
Nachhaltigkeitsvorstellungen am besten entsprechen. Wir begleiten die Marktentwicklung 

weiterhin intensiv, um Ihnen stets die modernsten und nachhaltigsten Lösungen anbieten zu 
können. 

Neben Risiken für die Anlage selbst können Investitionen auch nachteilige Auswirkungen auf 

die Außenwelt haben (sogenannte „Principal Adverse Impacts“ oder PAI, z. B. CO₂-Ausstoß oder 
Menschenrechtsverletzungen). 

• Berücksichtigung der Herstellerdaten: Wir berücksichtigen die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in der 
Beratung, sofern der jeweilige Produktpartner diese Daten explizit ausweist. 

• Einschränkung der Prüftiefe: Da uns keine eigenen Prüfverfahren oder Lebens-
zyklusanalysen zur Verfügung stehen, beschränkt sich unsere Berücksichtigung auf die 
Aggregierung und Weitergabe der Herstellerangaben. Eine eigenständige Überprüfung 
der von den Versicherern gemeldeten PAI-Daten auf Richtigkeit erfolgt durch uns nicht. 

 

Neben der allgemeinen Information des Versicherers zu dessen Strategie zur Berücksichtigung 
der Auswirkungen der Anlagen auf Nachhaltigkeitsrisiken beziehen wir uns dabei auch auf die 

vorvertraglichen Informationen des Versicherers zum jeweiligen Produkt. Die von uns genutzten 

Informationen der Produktpartner werden von diesen zyklisch aktualisiert. Wir übernehmen 
keine Gewähr für die tagesaktuelle Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben. 

III. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in unsere Vergütungspolitik (Art. 5 SFDR) 

Unsere Vergütungsstruktur für die Vermittlung von Versicherungsanlageprodukten steht im 
Einklang mit der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken. Die Vergütung wird durch das 

Vorhandensein oder Nichtvorhandensein solcher Risiken weder positiv noch negativ beeinflusst 
und begünstigt keine übermäßige Risikobereitschaft. 

Wir stellen bereits auf Grund gesetzlicher Vorgaben im Rahmen unserer Vergütungspolitik 
sicher, dass die Leistung und Tätigkeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht in einer 
Weise vergütet oder bewertet wird, die mit unserer Pflicht, im bestmöglichen Interesse der 
Kundinnen und Kunden zu handeln, kollidiert. Insbesondere werden durch die Vergütung keine 
Anreize gesetzt, ein Versicherungsanlage- oder Altersvorsorgeprodukt zu empfehlen, das den 
Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden weniger entspricht.  

 

Stand: 09/2026 


